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Änderung Baureglement 
 
Die Zonenplan- und Baureglements-
änderung besteht aus: 
• Änderung Zonenplan 
• Änderung Baureglement  
 
Weitere Unterlagen: 
• Erläuterungsbericht «Ersatz First-

bahn» 
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3 Besondere baurechtliche Ordnungen 

31 Zonen mit Planungspflicht (ZPP) 

Zonen mit Planungspflicht bezwecken die ganzheitli-
che, haushälterische und qualitativ anspruchsvolle 
wirtschaftliche und bauliche Entwicklung wichtiger 
unüberbauter, unternutzter oder umzunutzender Are-
ale. 
 
 
 
 
 
 
311 ZPP 1 «Furenmatte»  

1 Die ZPP 1 «Furenmatte» bezweckt die 
– Realisierung einer architektonisch hochwertigen 

Überbauung mit Hotelanlage und Parkhaus auf der 
Basis eines Wettbewerbs; 

– Im Sektor a ist eine zentrumsgerechte, dichte Be-
bauung mit Bezug zum Bahnhof zu erstellen. einer 
ruhigen Parklandschaft mit beschränkter architek-
tonisch hochwertiger baulicher Nutzung zu be-
schaffen. 

 
2 Für den Sektor a gelten die Vorschriften der Kern-
zone und die ES III. Neben einer Hotelanlage mit Ne-
bennutzungen (wie Restaurants, Fitness- und Well-
nessanlagen, Gemeinschaftspraxen, Physiotherapie, 
Seminar- und Kinoräume etc.) sind auch Laden- und 
Dienstleistungsgeschäfte bis zu einer Grösse von je 
Betrieb 220 m2 Geschossfläche oberirdisch zugelas-
sen. Unterirdisch wird ein Parkhaus erstellt. Ein ange-
messener Teil der Parkplätze ist öffentlich zugänglich 
zu gestalten. Der Sektor b dient der parkartigen Erho-
lungsnutzung. Auf einer Fläche von ca. 2'500 m2 kön-
nen Bauten zur hotelmässigen Bewirtschaftung nach 
den Vorschriften der Wohnzone W3 und der ES II er-
richtet werden. 
 
3 Die Überbauung soll hinsichtlich ihrer Gesamter-
scheinung, ihrer Einzelheiten und Proportionen so ge-
staltet werden, dass zusammen mit den bestehenden 
ortsbildprägenden Bauten eine Gesamtwirkung ent-
steht und die Schönheit des Ortsbildes erhalten 
bleibt. Dabei ist den topographischen Gegebenheiten 
und der Lage im Zentrum Rechnung zu tragen. Die 

Gemäss Art. 93 BauG setzt das 
Bauen in einer ZPP eine rechtskräf-
tige Überbauungsordnung (UeO) vo-
raus; diese wird durch den Gemein-
derat erlassen. Die Befreiung vom 
Erlass einer UeO richtet sich nach 
Art. 93 Abs. 1 und 2 BauG (vgl. dazu 
auch die Arbeitshilfe AHOP des 
AGR: Von der ZPP zur Baubewilli-
gung; Juni 1998). 

Gestützt auf die ZPP 1 wurde die 
«ÜO Furenmatte» erlassen. 

Planungszweck 

Art und Mass der 

Nutzung sowie Emp-

findlichkeitsstufe 

Gestaltungsgrund-

sätze 
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Bauten des Sektors b sind als selbstverständlich wir-
kender Bestandteil der Parklandschaft zu gestalten. 
 
4 Die Erschliessung der Sektoren a und b hat über die 
Umfahrung West zu erfolgen. Die Spillstattstrasse soll 
in eine Fussgängerzone umgestaltet werden, kann 
aber als Hotelvorfahrt und für die Anlieferung von Ge-
schäften etc. benutzt werden. 
 
 
  

Erschliessung 



Einwohnergemeinde Grindelwald 4  ecoptima 
Zonenplan- und Baureglementsänderung «Furenmatte» 
Änderung Baureglement 

Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung vom  

Vorprüfung vom  

  

Publikation im Amtsblatt vom  

Publikation im amtlichen Anzeiger vom  

Öffentliche Auflage vom  

  

Einspracheverhandlungen ... 

Erledigte Einsprachen ... 

Unerledigte Einsprachen ... 

Rechtsverwahrungen ... 

  

Beschlossen durch den Gemeinderat am ... 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am ... 

 
Präsident 
 
 
...................................................... 
Beat Bucher 

Sekretärin 
 
 
....................................................... 
Monika Kübli 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 
Grindelwald, den  
 
Gemeindeschreiberin 
 
 
....................................................... 
Monika Kübli 

 
Genehmigt durch das kantonale  
Amt für Gemeinden und Raumordnung 


